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EU-Strukturfonds EFRE / ESF 2014-2020 

Erlass des Ministeriums der Finanzen (EU-Verwaltungsbehörde) 
vom 12.06.2015 

Hier: Arbeitspapier Textbausteine für Anträge und Bescheide 
-- (1. Änderung) 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

als Anlage finden Sie die 1. Änderung des Erlasses des Ministeriums der 

Finanzen (EU-Verwaltungsbehörde) mit Textbausteinen zum Antrag und 

Bescheid für Projekte, die mit Mitteln des EFRE und ESF kofinanziert sind. 

Nach Art. 140 Absatz 1 Unterabsatz 2 VO (EU) Nr. 1303/2013 müssen sämt­

liche Belege für Ausgaben und Prüfungen im Rahmen des betreffenden ope­

rationellen Programms zur Einsicht durch die Kommission und den Europäi­

schen Rechnungshof aufbewahrt werden und zwar während zwei Jahren 

nach dem Ende des Jahres, in welchem die Rechnungslegung, in dem die 

Ausgaben für ein abgeschlossenes Vorhaben verbucht wurden, der Kom­

mission vorgelegt wurde. 

Aus den Ressorts haben wir die Rückmeldung erhalten, dass die einzelfall-
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zögerung der letzten Auszahlung darstellt. Zum anderen würde die Flexibili­

sierung der Aufbewahrungsfristen keine Vereinfachung für den Zuwen­

dungsempfänger darstellen, da dieser bei mehreren Förderungen uneinheit-
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liehe Aufbewahrungsfristen zu berücksichtigen habe. Dies erhöht auch für den Zuwendungsemp­

fänger das Risiko für Fehler. 

Vor diesem Hintergrund hat die EU-Verwaltungsbehörde die Vorgaben unter Ziffer 4. ,,Aufbewah­

rung" geändert und eine einheitliche Aufbewahrungsfrist vorgegeben. Alle Belege sind nunmehr 

mindestens bis zum 31.12.2028 aufzubewahren. 

Konkretisiert wurden auch die genannten Optionen zur Aufbewahrung der Belege sowie die damit 

im Zusammenhang stehenden Anforderungen zur Anerkennung. Die Aufbewahrung auf allge­

meinen anerkannten Datenträgern stellt eine Abweichung zu den Allgemeinen Nebenbestimmun­

gen für Zuwendungen dar und ist demnach nur zulässig, sofern diese Möglichkeit in der entspre­

chenden Förderrichtlinie vorgesehen ist. 

Es wird um Beachtung und Verwendung der aktuellen Version der Textbausteine gebeten. 

Für Rückfragen zum Erlass steht Ihnen die EU-Verwaltungsbehörde jederzeit zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

~~~ 
Thorsten Kroll 




